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Die „Nachricht » "

» scheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal i Mark excl. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehme » alle Postanstalten und

Landbriesträger.

Annoncen kosten die einspakti ge
Torpu - zeile od . deren Raum 10

für auswart - 15 H.

für Stadt und Amt Elsfleth.
»4 L 112. Elsfleth , Dienstag , den 20 . September.

Inserate
werden auch angenommen »rn dea
Herren : Büttner und Winter in
Oldenburg , E . Schlotte in Bremen,
Haasenstciu und Vogler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Moste in Berlin.
Th . Dietrich und Comp in Cassel.
G . L . Daub , und Comp , m Frank¬
furt am Main und oor. anderen

Insertions - Con ' Moirs

-

1881 .

Auf das mit dem I . Octvber 1881 beginnende
neue Quartal der

«Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth"
laden wir zum Abonnement ergebenst ein . Der Abon-
ncmcnispreis beträgt 1 Mark und nehmen alle kaiser-
lichen Poftanstalten und Laudbriesträgcr , sowie die Unter¬
zeichnete Bestellungen entgegen.

Neu eiiilretende Abonnenten erhallen das Blatt bis
zum 1 . Oktober gratis.

Die Expedition.

Die eheliche Gütergemeinschaft.
Deutschland hat seine innere Einheit thcilweijc mit

Opfern erkauft , die als schwere empfunden werden.
Die GerichlSoiganisalion hatte so manches Nebel im
Gefolge und wenngleich dankbar anerkannt werden muß,
daß so mancher alte Schlendrian beseitigt , so mancher
Zopf abg,schnitten und das Gerichtsverfahren thejlwcise
volksihiimlicher und vernunftgemäßer eingerichtet wurde,
so sind doch andererseits die Klagen über die Höhe der
GerichtSkosten und übe -, die cigenthumliche Zwiit .' Niellung
der Gerichtsvollzieher so ziemlich allgemein.

Mit dem t . Oktober kommt durch die neue Ge«
richlSorganisation wieder eine alte Einrichtung in Weg«
fall , die sich bewähr ! hotte : die Trennung der ehelichen
Gütergemeinschaft . Zwar giebl eS noch AuSiiahmefälle.
in denen diese Trennung bestehen bleiben kann , ober im
Großen und Ganzen ist die Einrichtung ausgehvbcn.
Bisher war es den Ehegatten gestattet , auf die Güter¬
gemeinschaft zu verzichten ; in vielen Theilen Deutsch-
iandS war dies sogar bei Geschäftsleuten die R ' gcl , die
ehrliche Gütergemeinschaft die Ausnahme.

Es log du die Auffassung zu Grunde , daß ( nament¬
lich b im Haudklsstandc ) nur zu häufig ohne Verschulden
des Mannes das Geschäft zu Grunde geht und das
Vermögen der Frau mit verloren gehen würde , wenn
dasselbe zur Befriedigung der Gläubiger unter allen
Umständen mit hcrangezogen werden muß . Diese Auf¬
fassung ist ja auch insofern gewiß berechtigt , als durch
die Trennung der ehelichen Gütergemeinschaft der Familie
die Möglichkeit gewährt wirb , sich leichter wieder eim
porznraffcn , während , wenn die Gütergemeinschaft her-
gestelli wirb , diese Möglichkeit sich verringert.

Dagegen ist geltend gemacht worden , daß die Güter¬
gemeinschaft im Wesen der Ehe begründet fei ; die Frau
müsse alle Wechsclfälle des Lebens , Leid und Freud '

,
mit dem Manne tragen . Zudem wurde früher häufig
die getrennte Gütergemeinschaft verheimlicht , um dem
Manne einen Credit zu verschaffen , der ihm sonst nicht
leicht gewährt worven wäre . Hier hätte die Gesetz-
gebuug einsetzen müssen ; aber die unbedingte Nöthigung

zur Gütergemeinschaft war durch den vereinzelten Miß¬
brauch des früheren Zustandes noch nicht gerechtfertigt.

Wenn die Frau in alten Fällen das gesetzliche Recht
haben würde , sich um die Vermögens - und Gcschäsis-
verhälknisse des Mannes zu kümmern und s - lbsl Ver¬
wahrung cinzulcgen , wenn sie befürchten muß , daß ihr
in die Ehe eingebrachleS Vermögen gefährdet wäre , dann
könnte die Gütergemeinschaft als Zwang gcrechlserligt
erscheinen . Dies ist aber keineswegs der Fall : die
Frau steht in den allermeisten Fällen hüls - und rathlos
da . Ihre Existenz und auch die ihrer etwaigen Kinder
wird aufs Spiel gesetzt und die Ersparnisse ihrer
Ellern , welche bestimmt waren , ihre Zukunft sicher zu
stellen , gehen verloren.

Da man selbstredend bisher die praktischen Folgen
dieser mit dem 1 . Oktober erst ins Leben tretenden
Neuerung noch nicht verspürt hat , so ist die Opposition
dagegen bisher auch noch keine starke gewesen ; aber sic
wird gewiß eine allgemeine werden , wenn sich erst ihre
praktischen Folgen zeigen.

Runds ch au.
* Berlin, 16 . Septbr . Bor längerer Zeit sagte

die „ Rordd . Allg . Ztg . « , eS würde von Nutzen sein,
wenn endlich einmal festgestellt würde , wie viel Menschen
den » eigentlich bei dem Transitgeschäfl mit russischem
Getreide in den preußischen Ostseehäfen interessirt seien
resp . davon einen Vorlheil hätten . In Danzig wurde
daraus eine Enquete darüber angcsteüt , wieviel Personen
allein in diesem einen Hasenplatz aus dem Getreide
Handel , dessen Basis das russische Transilgeschäfl ist,
ihre Nahrung ziehen , und das Resultat wurde sodann in
der „ Danziger Zeitung « veröffentlicht , ist übrigens noch
weiter in die Presse übergcgangen . Die „ Nvrdd . Allg.
Ztg . « hat bis aus den heutigen Tag nicht mit einer
ejnzigen Silbe davon Notiz genommen ; anstatt dessen
stellt sie jetzt eine eigene Berechnung an , welche sich
lediglich aus den Gelreidehandcl Königsbergs bezieh ! . Die
„ Norddeutsche " verwendet daraus mehrere Spalten;
diesen weiten Raum benutzt sic aber nur dazu , alle
größeren Zahlen , welche gegen ihren Willen in ihre Be-
rcchnung gelangen , wegiueScamotiren . So kommt das
goiivernementale Blatt denn schließlich zu dem höchst
merkwürdigen Resultat , daß an dem KönigSberger Ge-
lrridehandcl überhaupt nur 177 Personen ein nennens.
werthcs materielles Interesse hätten . Diese ihre 177
KönigSberger Interessenten nimmt die „ Norddeutsche«
sofort als die einzigen Vertreter des Gelreidehandcls
der ganzen preußischen Osiseeprovinzen , und stellt ihnen
die Interessen der gesammten deutschen Landwlrthschasl
gegenüber , ohne einen Versuch des Beweises dafür zu

liefern , daß die Interessen der Landwirthschast überhaupt
denen des Getreidehandcls entgegengesetzt sind . Die

Landwirthschast ernährt nach der » Nvrdd . Allg . Ztg .
"

über ein Drittel der Bevölkerung des deutschen Reiches,
und dieses beträgt nach dem Blatte 26 Millionen . Durch
alle diese Kunststücke ist das oificiöse Organ endlich zu
einem Resultat gelangt , wie es von ihm gebraucht wird:
177 Menschen wollen ihr Interesse gegenüber den , von
26 Millionen berücksichtigt sehen ! Wie lächerlich ! — -

Der Herr Reichskanzler hat wiederholt seiner geringen
Achtung der Statistik Ausdruck gegeben , und da er aus
einer seiner parlamentarischen Soireen einmal erzählte,
daß er kein Blatt außer der » Nvrdd . Allg . Ztg . " lese,
so können wir ihm die Verachtung dieses Zweiges der

Wissenschaft vollkommen nachsühlcn.
* Kiel, 17 . Septbr . Se . Majestät der Kaiser

und die anderen fürstlichen Herrschaften begaben sich

heute früh 8 ^ 2 Uhr von dem Schlöffe nach dem Schuh«

macherlhor und bestiegen dort die kaiserliche Jacht » Hvhen-
zvllcrn

"
, welche sofort von der Brücke obstieß und nach

FriedrichSort zndampfte . Beim Passiven der Jacht gaben
die Kriegsschiffe » Arcvna - , Niobe « und „ Nympbe

" de»

Königssalui , Der Fremdcnzufluß ist vom frühen Morgen
an noch stark gewachsen , zahllose Dampfer mit Zu¬
schauern sind nach dem Schauplatz des Flottenmanövers

gefahren . Der Himmel ist bedeckt , die See leicht bewegt.
* Kiel, 18 . Septbr . Heute Morgen 6 ^ 2 Uhr

lies die schwedische Corveltc „ Balder, " Evmmandant

Fregalten - Capitain Nuhbcrg sechs Geschütze , von Malmö

kommend , in den hiesigen Hafen ein . An Bord bcjand
sich incvgniko der König von Schweden , welcher zur
Hvchzeitsfeier nach Karlsruhe fährt . Die Corvctte bleibt
bis zur Rückkehr deS Königs im Hafen liegen und geht
dann nach Malmö zurück.

" FriedrichSort, 17 . Sepl . , Abends . Der

Kaiser kehrte vom Fiollenmanöver um 12 Uhr auf dem

» Hoheuzollcrn « hierher zurück , wo das Schiff Anker

warf . Se . Majestät besichtigte das Legen einer Minen¬

sperre und enlziindete vom „ HrheiuoUern
" ans , wohin

das Kabel gelegt war , selbst eine Mine . Unter gewaltiger
Delonaiivn ward das Kanonenboot , welcbeS als Ziel
diente , in die Lust gesprengt und vollständig zertrümmert.
Auch die Schießübungen mit den FischtvrpedvS wurden

erfolgreichst beendet . Ein von der Corvetle „ Blücher"
lancirler geladener Trvpedo Iras die als Ziel dienende

» Elbe « , worauf sich eine graue Ihnrmhohe Dampf-
und Waff

'
crmasse , mit Schissssplittern vermischt , erhob.

Der Kaiser besichtigte das zerstörte Schiff und begab
sich auf dem „ Hohenzvllern

" nach Kiel zurück . DaS

inzwischen znrückgekchrte Geschwader gab den Königssalut
ab , die Mannschaften Paradillen in den Rnaen und
brachten ein dreimaliges Hurrah aus.

Am Grabe der Mutter.
Erzählung von Paul Böttcher.

( 13 . Fortsetzung .)
Der einzige Zweck meines Lebens blieb nur noch

der , an Dir gut zu wachen , was ich an Deinen
Eltern gesehlt . Frau Wernheim , die nichts von der
vollführten Schandthat wußte , hatte Dich sehr lieb
gewonnen und sie war bemüht , Dir die Mutter zu
ersetzen , während ich Alles aufbot , um Deine Zukunft
sicher zu stellen

WaS ich Dir hinterlassen , ist ehrlich erworben,
Du darfst es ruhig annehmen . Es ist kein Sündengeld.
Das nicht unbedeutende Erbtheil , welches ich durch
meinen Onkel erhielt , habe ich fast verdoppelt und ich
sterbe in dem Bewußtsein , Dich vor Sorgen geschützt
zu wissen.

Du keimst nun das , um was Du mich so oft
gefragt , und ich habe Dir ungeschminkt Alles mitgetheilt,
was ich wußte , wenn auch erst — nach meinem
Tode.

Ich glaube nun wohl , daß Du die Frage aufwerfen
magst , warum ich Dich nicht lieber völlig mit diesen
Mitthcilungcn verschonte , die Dich nur erzürnen und
gegen Deinen Pflegevater empören müssen.

Ich weiß selbst nicht recht , warum ich es gethan;
das menschliche Denken , Fühlen und Sinnen ist
«den voller Widersprüche ; da , wo eS vielleicht besser

wäre , eine Handlung zu unterlassen , begeht man sie , und
da , wo cs angebracht wäre , eine Handlung zu begehen,
unterläßt man dieselbe.

Der nächste Beweggrund für diese Enthüllungen
war der , endlich einmal meinem gepreßten Herzen Luft
machen zu können und sei es auch nur — mit der
Feder ! Je älter ich wurde , desto schwerer wurde mir
die Last jenes qualvollen Geheimnisses , das mich fast
zu erdrücken drohte ; je mehr Liebe Du mir erwiesest,
desto mehr fühlte ich . wie wenig ich dieselbe verdient habe;
so oft Du mich kindlich froh anblicktest , ebenso oft erschien
mir das drohende , bleiche und verstörte Gesicht Deines
Vaters im Gcrichtssaale , wo ich die Hand zum Meineide
erhoben , und wie oft habe ich gewünscht , daß in diesem
Augenblick die Wände jenes Gebäudes über mir zu-
sammcngcstürzt wären , um mich zu erdrücke » , denn wie
viel schöner ist ein schmerzlicher Tod als ein Leben
ewiger Qual und Pein . Wie oft aber auch erschien mir
im Traume das thräncnblciche Antlitz Deiner Mutter,
die mich flehentlich bat , über meine große Sünden¬
schuld ihr Kind nicht zu vergessen ; diese Traumgebilde
waren der Sporn , der mich immer wieder zu neuem
Leben anfachte , das ich nur no

'
ch Deinem Wohlc

widmete
Aber noch ein zweiter Beweggrund führte mich zu

diesen Enthüllungen : Ich sah Dich und auch die Tochter
Wernheims Heranwachselt und durfte mich freuen an

Euren kindlich frohen Spielen ; ich sah Euch dem
ernsteren Alter entgegenreifen und bemerkte , wie die
Liebe in Eure Herzen eingezogen war ; ich sah den be¬
kümmerten Abschied , welchen Du von ihr nahmst , als
Du in die Ferne gingst und sah in ihren Augen die
stillen Zähren der Sehnsucht , als Du abwesend warst.
Sollte ich mich getäuscht haben ? Mnßte ich nicht
Angen und Hände über Euch offen halten ? Mußte
ich nicht fürchten daß Wcrnheim, dem Du ein Dorn
im Auge warst , Dir die Hand seiner Tochter versagen
könne?

Deshalb drückte ich Dir die Waffe in die Hand,
damit Du Dich ihrer bedienst , im Fall meine Be¬
fürchtungen eintreffen sollten . Ich bin überzeugt , Wern-
beim wird sich Deiner bloßen Warnung beugen , umso¬
mehr , als Deine Lebensstellung und äußeren Verhältnisse
seinem Stande mehr als angemessen sind und , was
Du vor ihm voraus hast , Dein bisheriges Leben ein
tadelloses ist .

'

Aber ich bitte Dich flehentlich , diese Waffe nicht als
Rache gegen Wernheim zu benutzen , denn obgleich er
es verdient hätte , so mußt Du ihn dennoch schone » aus
Rücksicht für andere Unschuldige , die Du ebenfalls ver¬
wunden könntest . Wernhem sowohl wie der noch lebende
Drenkcr werde » dem Gericht Gottes nicht entgehen,
so gut wie ich auch . Mag jedoch Gottes Richterspruch
noch so strenge für mich ausfallen , ich werde es dennoch



* Karlsruhe . 18 . Seplbr . Der Kaiser , der

Kronprinz und Prinz Wilhelm sind um 11 Uhr miltUst

ExtrazugS hier cingeirossen , empfangen von den Mit¬

gliedern der großherzagiichen Familie und den fremden

Fürstlichkeiten . Die Kronprinzessin ist in Darmstadt bei

der großherzoglich hessischen Zamilic znnickgevlieve » . Der

Kaiser veränderte ganz plötzlich die Reisedisposition , er

blich hier , anstatt » ach Laden weiter zu fahren und fuhr

Ucker dein Zadel der Bevölkerung in offener Equipage
in da « Ichioß . O -c Kaiserin trifft zu aller Freude
bereits heute Nachmittag 5 Uhr 40 Min . von Baden

hier ein . Herrliches Wetter jherrscht . Ganz Karlsruhe

ist auf den Beinen.
* O e st e r r e i ch . Dem Kaiser Franz Joseph

stehen Großvaterfreuden b vor . Er empfängt jetzt täg¬
lich mehrercmale Telegramm -

, die ihn über das Befinden
seiner Ichwi - gerlochtcr , der Kronprinzessin Stefanie,
unterrichten.

* Wien, 18 . September . Oie hochofficiöse
» Wi ner Montagörevtu " meldet die demnächst statt-
findende Begegnung Kaiser Franz Josephs mit dein

Zar Alexander III . ; Z it und Ort sindD,bisher noch
nicht fixirt.

* Griechenland. Die griechischen Truppen

haben nunmehr sämmlliche GebietSthcilc , die die Türkei

vertragsmäßig an Griechenland abzutreten Halle , ohne
weitere Zwischenfälle besetzt und somit ist endlich die

griechisch - türkische Grenefrage nls gelöst zn belrachlcn.
* Italien. Die Miltheilung von einer Zu¬

sammenkunft des Königs Hnmbert von Italien mit dem

Kaiser Franz Joseph gewinnt nunmehr an Wahrschcin»
lichkeit . In den nächsten Tagen wird sich der italienische
Botschafter in Wien , Graf Robiiant , aa da - Hoflager
des gegenwärlig bei den Manöver » w ilenden König»

Hnmbert begeben , » m dort die Einzelheiten der Zu¬
sammenkunft sestznsiellen , Weiche wahrscheinlich in Kuf¬
stein statlflnden wird.

* D r Kanonikus von St . Peter in Rom , Gras
Campello , ist zum Protestantismus übergeircten.

* Schwei z . Oer Bnndesralh ist bei der Aus¬

weisung Krapoikins nicht stehen geblieben , sondern Hai

gegen die anarchistische Richtung einen neuen Schlag
geführt und den italienisch . n Anarchisten Eaficro in

Lugano verhaften lassen , der gleichfalls dem Londoner
revolutionären Eongresse beiwohnte.

* Frankreich. In Tunesien muß cS doch heiz-
iich schlecht stehen . Die landenden Truppen haben kein

Wasser ; in Tunis selbst fürchten die Europäer den

AuSbruch der Bolkswuth — eine Besitzung der Stadt
wird sich kaum umgehen lassen . — Oie Franzosen
machen mit den Aufständischen kurzen Proceß ; die Ge

fangenen werden füsilirt . — Eine Truppencolonuc unter
dem Obersten Lavatier soll bei Zaghuan von Auf¬
ständischen umzingelt sein . Die amtlichen Miliheilnngcn
darüber sprechen sich nicht deutlich ans . Die franzö¬
sischen Zeitungen fordern von der Regierung volle Offen¬
heit . — J „ Tunis wäre c » beinahe zu einer Revolte
gekommen ; zwei französische Ofliciere wollten den Ein¬

gang in die Stadt erzwingen , der ihnen von den Posten
verweigert wurde . Das Volk mischte sich ein und zwang
die Ojficiere zur Flucht.

* Gambetka soll neuerdings bereit sein , sich an die

Spitze eines voin Präsidenten der Republik zu bildenden
Ministeriums zn stellen und Grcvh will seinerseits auch
ein neues Ministerium bilden , welches sich sofort beim
Beginn der Session den Kammern mit einem Programm
präsentiren dürfte . Ob aber Gcevy sich deshalb a»
Gambelta wenden wird und ob er letzteren zum Con-

scilpräsidenten beruft , gilt noch nicht als ansgcmachl,

weil im Elysee nicht die » republikanische Union " d . h.
die gambetlistische Partei , sondern die gemäßigte Linke
als Kern der neuen Kammermajorität betrachtet wird.

* La Goelettc. Io . Seplbr . Die von Marseille
eing - troffcne » französischen Truppen wurden sofort nach

Zaghuan geschickt . Der Kampf der Colonne Sabatlicr
Säuert unausgesetzt fort ; die Aufständischen haben bei

Zaghuan eine Schanze errichtet und dieselbe mit zwei
Kanonen bewaffnet . Tunis ist fast ganz des Trink«

wasserS beraubt . General Correrad rückte mit 1400
Mann am 14 . Abends bei erdrückender Hitze von Ham-
mancliff ans , um sabaitier zn Hülse zu eilen , und traf
am folgenden Tage Nachmittags in Mohamedia ein.

Die Truppen hatten viel gelitten und die Inspektion

ergab mehrere Todte . . In Mohamedia machte die Colonpe

Halt , um das Material zur Ausbesserung des CanälS

von Zaghuan zu erwarten . — Am 14 . Seplbr . » rang

Ztaß bis Siüi - el - Khatal , 25 km von Tunis , vor,

richtete einen Stotz gegen Maanba , wo eine französische
Besatzung steht , und plünderte die umliegenden Gehöfte.
Die Dörfer um Susa sind in vollem Ausstande . Der

Bey ist sehr niedergeschlagen über MustaphäS Abreise
und spricht von seiner Abdankung.

* London. 17 Aept . AuS Victoria auf der

Vancouverinsel wird gemeldet : Eine große Boje , gefunden
an der Westküste Nordamerika » , wurde als eine von
der Amnrmündnng stammende russische Boje erkannt;
dies ist ein Beweis von dem Vorhandensein einer

japanesischcn Stiöinnng
* Am : r i k a . Oer dynamitlustige Irländer O ' Do-

novan Rossa , welcher bekanntlich alle Schiffe unter eng«
lischt Flagge in die Luft sprengen lassen wollte , ist,
wie die » Daily N - wS « bündig versichern , auf der

Agentur der Nnion Dampfcrlinie in Newyork gewesen
und hat sich erboten , seine Agitation cinzustellcn . wenn
man ihm 25 Dollars Lohn pro Woche geben wolle.

* Einer der höchsten Beamten des JignaldicnsteS,
Eapitain Howgate , als Geograph und Mckeorolog in

wsisenschasilichen Kreisen hochgeachtet , ist nach einer

Unterschlagung von nahezu 100,000 Dollar flüchtig ge¬
worden.

* Newyork. 17 . Seplbr . Der Gouverneur von

Michigan hat eine Peoclamation erlassen , in welcher er
um Unterstützung sür die von den Waldbräuden Be«

lroffcnen bittet und constakirt , daß 200 Personen bei den
Bränden da » Leben verloren haben , während gegen
lOOOO Personen ohne Obdach sind.

* Newyork. 18 . Scptbr . Der Dampfer » Daniel

sleinmann - ist auf der Fahrt von Boston nach Newyork
in der verflossenen Nacht bei Byneyard Havcn Sound

gescheitert . Es ist sofort Hülfe dorthin abgcgangen.

Locales und Provinzielles.
- s- Elsfleth , 19 . September . ( Rundschau über

den Markt . ) Obschon das Wetter der Eröffnung unseres
diesjährigen Marktes günstig war , so blieb doch der Be¬

such von Auswärts am ersten Tage hinter dem der

Vorjahre zurück , was darin seinen Grund hat , daß die

Landlcnte noch zu sehr mit der Heuernte beschäftigt sind.
An Veikaufsbuden rcsp . BerkausSlocalen mit nützlichen
Gegenständen sind diesmal neben den altbekannten mehrere
neue vorhanden ; aber auch an Honigkuchcnbuden und

Ichmalzkuchenbuden mit ihren » heißen Wienern "
ist

kein Mangel . Von den größern Schaubuden finden
wir Herrn Mallini ' S Zanberlheater als einen alten

Bekannten wieder . Das Programm de - Herrn Mallini

ist seit den 4 Jahren , während welchen derselbe nicht

mehr hier war . ein so reichhaltiges geworden , daß ei»

Besuch des Theaters mit Recht zu empfehlen ist . Be
sondere Beachtung verdient noch Berg

' s Menagerie;
bei einem Besuch derselben fanden wir alles das be¬
stätigt , was uns ans Legekack über die Menagerie be¬
richtet wurde und könne » wir nicht umhin . Herrn Berg
einen guten Besuch von Herze » zn wünschen . Außer
den eben erwähnten Schaubuden sind noch eine Anzahl
kleinere vorhanden uns tragen mit den CarousselS , Schieß¬
buden und dergleichen ihr Theil zur Unterhaltung deS
Publikums bei . Die Sängergesellschaften sind alle,
wenn auch zum Theil aus neue » Kräften zusammen¬
gesetzt , alte Bekannte . Die bei Frau Hauerken auf-
tretende Gesellschaft Hartmann verfügt namentlich
über sehr gute Altstimmen und einen tüchtigen Komiker z
auch sind die Vorträge auf Holz - und Slrohinstrumenken
M Zilherbcgleitung , die von direct aus ihrer Heimath
gekommenen Tirolern ( Mann und Frau ) ausgeführt
werden , besonders zu erwähnen . — Im Locale de»

Herrn H . de VrieS concertirt die uns von früher
her bekannte Gesellschaft Faber. Herr Fader . der
immer bestrebt ist , un » Neues zu biete » , hat auch dies¬
mal in dem Engagement der Zigeunerin . Frl . Nancy
Valerie , und des jüdischen Trio wirklich einen guten
Geschmack bewiesen , da neben den Leistungen der übrigen
Mitglieder der Gesellschaft gerade diese cS sind , welche
eine besondere Anziehungskraft anSüben . — Die be¬
liebte Damengesellschast Stamm au » Böhmen , welche

hei Frau Wwe . Gemeiner concertirl , ist durch zwei
tüchtige Komiker verstärkt . Die Leistungen der Gckell-

schafl in Spiel und Gesang sind hinlänglich bekam » ,
so daß wir uns wohl einer weil - ren E » vfehlung ent¬

halten können . Nur bleibt zu wünschen , daß das Publi¬
kum während der Vorträge der Musikstücke etwas mehr
Ruhe bewahre , damit der Werth der Musikstücke Vesser
zur Geltung kommen kann . — In der festlich durch

Flaggen und Lanvgewinde geschmückien Turnhalle , welche
von Herrn R . Slindk während des Marktes ge¬
pachtet ist , finden wir endlich , nach längerer Abwesen¬
heit , die Gesellschaft veS Herrn R . Hennedcrg.
Sind uns auch die ausgezeichneten Leistungen dieser
Gesellschaft schon von früher her bekannt , so k onnen wir

wohl mit Recht behaupten , daß Herr Henneberg nicht
zn viel gesagt hat , wenn er an der Spitze der betr.
Annonce die Worte » Große Komiker - Borstellung « gesetzt
hat . In den Herren Scharn - Weber , Kaufmann und

Hermanns besitzt diese Gesellschaft wirklich gute Komrker,
die im Verein mit Herrn und Frau Henneberg und dem

übrigen Personal das Publikum zu fesseln wissen . —

Heute scheint der Besuch de - Marktes ein besserer zu
werden und schließen wir unsere Rundschau mit dem

Wunsche , daß der Besuch während d - r letzten beiden

Tage ein eben so zahlreicher werden » löge wie an dem

heutigen , damit die Budenbesitzec und Wirthe noch
einigermaßen Geschäfte machen.

- j- Mit der Fertigstellung der Renpflasterung der
Mühlenstraße hat unsere Stadt wieder eine schöne Straße
erhalten . Trotzdem dieselbe schon über acht Tage fertig-
gestellt , ist dieselbe doch noch sür Fuhrwerke jeglicher
Art verboten ; durch dieses Verbot wurden die Buden«

besitzer genöihizt . ihre zum Theil sehr schweren und
breiten Wagen durch die enge Straße zwischen Herr P.
Bargmann und Frau MasS Hause hindurch nach dem

Marktplatze schaffen zu lassen , was mit Schwierigkeiten
und Zeitverlust verbunden war . Eine weitere Schwierig¬
keit in dem Anfahren der Marklwagen und « Maaren
wurde dadurch bereitet , daß gerade am Freitag und
Sonnabend an der Neupflasterung der Deichüraße,
oberhalb Deichs , gearbeitet wurde . Was dir bcir . Be¬

hörde zu dem obigen Verbot vcranlaßte , konnten wir

nicht unterlassen , bei ihm für Dich zu bitten und ihn
um Dein ferneres Wohlergehen anzuflehen . Dies verspricht
Dir und bittet um ein stilles Gedenke»

Hermann Brandt .
"

Die Leserin war schon lange mit dem Inhalt des

Schreibens zu Ende und noch immer saß sie regungslos
ans demselben Platz ; das verhängnißvolle Dokument lag
vor ihr auf dem Tisch , dessen Schriftzüge ihr wie ein

Gespenst der Hölle entgegenstarrte.
Erst allmälig kehrten ihre Gedanken in die Wirklichkeit

zurück . Die Lektüre , welche sie eben so spannend zu
fesseln gewußt , war ja nicht nur etwas Romanhaftes,
Erdichtetes , sondern es war die einfache wahrhaftige
Darlegung von Thatsachen , die sie zur Tochter
eines Verbrechers stempelten.

Die Toch
' er eines Verbrechers ! Mit wahrhaft

vernichlenber Gewalt drang diese Erkenntniß auf Selma

ein . Sie bedeckte die brennende Stirn mit der kleinen

Hand , als gelte cs , ein von ihrem Vater ererbtes

Kainszeichen vor dem eigener , Schatten , der sich gespenstig
an der Wand ihres Gemaches miederspiegclte , zu verbergen.

, , Ihre Einbildungskraft verflieg sich soweit , daß sie
hie große Sündenschutd ihres Vaters mit der plötzlichen
Abreise Walthers in Verbindung brachte . » Jetzt "

, sagte

sie , » weiß ich , warum Walther mich ohne Abschied
verließ : Er hat das Dokument gelesen und will nichts

gemein haben mit der Tochter des Verbrechers » mit

dem Kinde desjenigen , der ihm das heiligste Gut , die
Eltern , zu Grunde gerichtet und in die Gruft getrieben
hat ! Er verachtet mich ! o , wie daS schmerzt ! " sagte
sie weinend , indem sie beide Hände auf die krampfge¬
schnürte Brust preßte ; „ könnte ich mit meinem Herzblut
die Ehre des Vaters rein waschen , um seiner Verachtung
zu entgehen ! Aber nein , ich bin gezwungen zu ertragen
und — zu entsagen ! "

» Entsagen ? Nie . nie ! "
rang eS sich mit aufwallcnder

Leidenschaft von ihren Lippen . » Er kann mich verachten,
verbannen ans seiner Nähe , aber meine Liebe wird ihm
Nacheilen , wo er auch weilt und wohin er sich wendet.
Ich habe mich ihm verlobt und keinem Andern wird
mein Herz , gehören , sollte er mich auch verstoßen
und wäre ich verurtheilt , auf ewig von ihm getrennt
zu sein . "

Trennung von dem Geliebten ! Dieser eine furchtbare
Gedanke , lastete mit wahrhaft erdrückender Gewalt auf
ihrer Seele . Sie sprang auf , um dem bekümmerten
Gemüth durch lautes Klagen Luft zu geben . Aber
das alles brachte ihr den Geliebten nicht zurück . Sie

begab sich in das nebenanlicgende Schlafkabinet und

warf sich bitterlich weinend , ausiihrLäger ; sie barg das

schöne Haupt tief in die Kissen desselben , aü « welchen

das ununterbrochene Schluchzen in das Nebenzimmer
und an das Ohr der immer noch harrenden Lauscherin
drang.

Allmälig legten sich die Sturmwellen in SelwaS

erregtem Gemüth und ihre Klagen verstummten nach
und nach . Aber es wollte sich kein Schlaf erlösend auf
ihre Augenlider senken . Die Qualen des schrecklichen
Erkenntnisses zermarterten ihr das Hirn . Sie dachte
an das schwere Vergehen ihres Vaters , für das sie zu
büsen verurtheilt war , an die Verachtung Walther ' s

gegen Alles , was den Namen Weruheim trug , mithin
auch gegen sie . die Unschuldige ; sie dachte an die

zerstörten Hoffnungen und an ihr unter Trümmern

begrabenes Lcbensgliick . Warum hatte sie Gott so

schwer heiMgesucht ? Was hätte sie verbrochen,
daß Gott sie strafte , wo sie sich keiner Schuld bewußt
war?

Auch an das Dokument dachte Selma . Warum

mußte sie cs gerade finden , diesen Zeugen der Schande

Wernheims ? Warum wurde ihr es gerade in die Hand

gedrückt , dieses Brandmal ihres Name . S ? — Wo war

es ? Ah ! sie hatte es ja zurückgelassen ans dem Tisch

ihres Wohnzimmers ! Sie mußte hin , um es zu ver¬

nichten , kein weiteres Auge sollte es erblicken?

(Fortsetzung folgt .)



nicht erfahren, eine Aufklärung ihrerseits wäre wohl zu
wünschen.

*
»

* Der Verlust der hiesigen Bark Johanne , Eap ».
Herckjen , hat sich leider bestätigt, jedoch ist die Manu-
schaft nicht uns Bermuda gelandet , sondern von einem
nach Bermuda bestimmten Schiffe « ufgenviimien.* Brake , 18. September. Bon den Absolventen
der Maschinenbau - Abtheilung deS hiesigen Technikums
hatten sich vier zu der am Schluffe des Studiums statt¬
findenden Diplomprüfung gemeldet . Es bestanden das
Examen mit dem Prädikate » vorzüglich " die Herrn
I . Reinhardt aus Diez und I . Simonis aus Buben-
heim , mit dem Prädikate „ genügend " Herr A . Schnell
aus Kleinschwarz . Der vierte Examinant mußte zurück¬
gewiesen werden.

* Delmenhorst, 16. September . In der ver¬
gangenen Rächt ist auf dem Gute Weyhausen bei
Ochtum, Gemeinde Altenesch, ein Einbruch verübt worden,
während Herr Rowehl mit seiner Familie zur Hochzeit
seiner Tochter hier war . Die Ernte ist aber glücklicher-
weise nicht so ergiebig gewesen, wie der Dieb wohl er¬
wartet hatte . AuS einem aufgcbrvchenen Pulte hat er
eine Trommel mit bedeutenden Wcrthpapicren und etwa
200 ^ baarem Gelde genommen . Letztere- hat er sich
angceignek , die Papiere scheinen für ihn keinen Reiz ge¬
habt zu haben , da er selbige zurückgelassen hak. HcMc
Morgen wurden an Ort und Stelle ein Brecheisen , ein
Schraub- ,istehtr und ein Paar Stiefeln vorgeiunden.* Oldenburg . 17 . Sepibr . lieber oas gestern
zw,scheu Leer und Nortmoor oorgekoliimcue Eisenbahn¬
unglück wird uns von einem Passagier, weicher sich in
dem Z,mc v - su „ d. Folgendes berichtet : „ AIS der ge¬
wöhnliche Miltazszug von Leer nach Oldenburg unge¬
fähr die Halste ver Strecke zwischen Leer und Nortmoor
zu - uckq - üea batte murre derselbe plötzlich zwischen de»

ier . ütt ! . , !, ! 08 und 107 zum Hallen gebracht und
am vo . oi ' - oin,sichrer gerufen : » Es ist Jemand überge-

eabreli worden . " Einsender stieg aus und sah etwa
150 bis 200 » Meter hinter dem Zuge eine Frauens¬
person an , Geleise liegen . Bei näherer Untersuchung
der Leiche fand er . daß dieselbe die eiaes Mädchens von
etwa 20 bis 25 Jahren sein müsse und dem Anscheine
nach dem wohlhabenderen Stande der Landbevölkerung
angehöre . Nach Aussage des Lokomotivführers Tyarks
sei das Mädchen unter der geschlossene» Barriere eines
Feldweges durchgekrochcn und dann ans etwa 10 bis 15
Schienenlängen vor dem Zuge hingesallen , habe aber,
als er das Nochsignal gegeben , sich nicht gerührt. Es

sei ihm unmöglich gewesen , auf eine so kurze Strecke
den Zug zum Stehen bringen zu können . Die Leiche
war erheblich verstümmelt und muß der Tos , der jeden¬
falls freiwillig und absichtlich von der betreffenden Person
gesucht woiden ist , sofort eiugelrelcu sein.

" — Bon
anderer Seite wird uns noch mitgctheill , daß die über-
gefahrene Person ein 48 Jahr : altes Fräulein M . v . W.
aus L . s - i . (C.)* Das Project einer Pferdecisenbahn für unsere
Stadt Oldenburg hat festere Gestalt angenommen und
soll seitens des Magistrats der Concessionirung des Con-
Ivrlinms nichts im Wege stehen . Das Geld freilich,
was doch bei diesem Unternehmen die Hauptsache sein
dürfte, fehlt noch, weshalb wir auch nicht glauben , daß
dasselbe bald greifbare Gestalt annchmcn wird.

Vermis chtes.
— Hamburg. Der 16jährige Handlnugslehrling

Schulz ist mit einem Kapital von 16 000 Mark , das er
seinem Chef entwendet hat, flüchtig . Seinen Aenßernngen
nach wird vcrmulhct, daß er sich nach Berlin gewendet
hat. Schulz hat einen steifen Arm , ist ganz hellblond,
bartlos und von blasser Gesichtsfarbe ; bei seiner Flucht
war er mit braunem Kammgarnrock und dunkelgestreiftn
Hose bekleidet.

— Unter der Marke » ein Dorf im Aufruhr " er¬
hält die » Landsberger Zeitung" nachstehende ausfallende
Mitthcilnug aus Eremlin unterm 14 . September : » Die
Oorflcule unseres Ortes , der im Soldiner Kreise nahe
an der pommerschen Grenze liegt , waren schon lange
den Arbeitern, welche beim Bau der Küstrin- Slargardter
Eisenbahn beschäftigt sind, feindlich gesinnt . Sie er¬
zählten , daß die Eiscnbahnarbeiter, die aus Polen hier¬
her gekommen waren, in ihre Aecker ciubrechen und
Kartoffeln und andere Feldsrüchie stehlen . Andere Dors-

Ueute klagten wieder , daß ihnen die Fremden das „ gute
Brod " . das sie als Arbeiter beim Bahnbau verdiene»
könnten , wcgnehmen u . s. w. Gestern nun hat das
ganze Dorf , es zählt Men 370 Einwohner, das Baracken¬
lager der Eisenbahnarbeiler gestürmt und zerstört . Es
kam zu einem Kampfe, bei dem das Blut in Strömen
floß und 22 Arbeiter gclödlct wurde» . Eine Depesche,
die am Nachmittag in Landsberg eintraf , meldete , daß
die 22 Arbeiter schwer verwundet worden sind und einer
todt blieb . Am Abend ist Herr Staatsanwalt Unger
von Landsberg nach dem Orte der „ Bauernrevollc" zur
gerichtlichen Untersuchung gereist . "

— Burg. Unterhalb der Bruchstelle im Block¬

lande hat man in voriger Woche , wie hier von Deich»
arbeiten: erzählt wurde , beim Abgraben eine- Grohn«
schlages eine schon stark in Verwesung übergegangene
männliche Leiche gefunden.

— Die Herzogliche Regierung zu Dessau erläßt
folgende Bekanntmachung: Zum Zwecke des DuichscienS
der Milch werden jetzt häufig Milchsiebc benutzt , deren
Boden, ans Messingdrahtgewcbebestehend, in einer Holz»
wand cingkspannt ist . Die Verbindung des messingenen
SiebbodcnS mit dem Hvlzrande kann keine so innige
sein, daß nicht zwischen denselben auch bei sorgfältiger
Reinigung der Siede sich Milchresle ansammeln, hier in
Milchsäure und Gährnng und durch Einwirkung ans das
'Messing des Siebbodens in milchsaurcS Knpscroxyd
übergehen könnten . — Da das Milchsäure Knpscroxyd
— ei » dem Grünspan ähnliche - Sulz — auf die Ge»
sundhcit einwirkt und sich der Milch beim Durchskien
mittheilt , so wird vor dem Gebrauche derartiger Milch»
siebe gewarnt.

— Köln, 16. Sept . Sollte man es glauben, die
Väter der Stadl haben in ihrer gestrigen Sitzung nur
mit einer einzigen Stimme Majorität dorein gewilligt,
daß in der Ausstellung für Hygiene und Rellungswcsen
auch Rheinlands Metropole vertreten sein >oll ! lind
warum fanden sich unter 31 Stadtvätcrn deren 15,
die gegen eine solche Vertretung stimmte » ? Weil —
die Platzmiethe den Betrag von ca . 300 betragen
wird ! ! Eine Abstimmung durch Handansheven halte
bereits die gegenthulige Gcschließnng htrbcigesührlgehabt,
als gerade noch zur rechten Zeit namentliche Abstimmung
beantragt und vorgenommen wurde, in welcher Zwischen»
zeit einer der Stadlvätcr cs sich doch überlegt zu haben
schein ! , ob er seinen Namen als Gegner der Vertretung
Kölns aus jener Ausstellung auch wirllich laut werden
lassen solle.

— Bristol. In Bristol ist großes Aufsehen ver¬
ursacht worden durch die Entdeckung , daß eine Ladung
von 300 Tonnen Menschenknvchen gegenwärtig für
Rechnung einiger lokaler Düngcrsabriken gelöscht wird.
Die Knochen wurden in Rodosto und Konstanlinopel
verschifft und sind angeblich die lleln-rreste der tapferen
Bcrtheidiger von Plewna . ( Kaum glaublich !)

— DaS reichste Dorf der ganzen Welt ist wohl
Palatine im Staate Ncwycuk . Dasselbe hat ungefähr
500 Einwohner. Darunter haben 30 Personen von 5
bis 20 Millionen Vermögen und 6 Personen über 20
Millionen.
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« iiu«, bi»««,
Rur vabrsnä äss Llsüstbse Marktes
im Hanse - es Herrn emf MemrjüE.

fertiger Damen-, Herren- und Kinder Artikel.
Um einen großen Umsatz zu erzielen , sollen sämmtliche Waaren zu sehr billigen Preisen

verkauft werden, als : Herren -Ueberzieher» Derren -Ioppen » Regenmäntel» Wintermäntel » ganze Anzuge»
fertige Sircksbinhosen» Ptnfth-Iacken » Double -Jacken» Arbeitslosen » Kittet » Hemde n . Pilot -Jacken

und viele hier nicht benannte Artikel.
Auch empfehle 200 Stück fertige echt prima Qualität Bettüberzüge.Um dem geehrten Publikum Gelegenheit zu geben, sich von der Reellität und Billigkeit der Waaren zu überzeugen , wird Jedermann in demgroßen Ausverkauf im Hause des Herrn s Iv8, Neunjück , willkommen geheißen.
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» » « « VN » »
Znm deutschen Kaiser.

Mährend des diesjährigen Kramermarbtes:

unä VoiWtvSIniiK
der allbeliebten Gesellschaft Z?ZD,ZISS' aus Wilhelmshafen,

bestehend aus 14 Personen.
Auftreten der überall mit Beifall aufgetretenen Zigeunerin , Frl.

NsLHF' VMZMHz gmmmt : Der Seeräuber.
Vorträge deMallbeliebten Character - und Damenkomikers,

Hrn Gustav Arendsen aus Hamburg.
»Erste « Liiilti « t « »

des Tanzkomikers Herrn ans Berlin - und des
Characterkomikers Herrn

!N^ " Auftreten des urkomischen jüdischen Trio "HW
^ L2ÜSH» und MN8S8

Neu ! ! Die jüdische Menagerie . Wir Polacken , lacken re. re.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein KI . «Iv Vrlv » .

i - zsZSKr

ÜKW8SU aus LrauusekmeiZf
trafen heute mit einem großen Lager in Damenhnten»
Schleifen » Coelettes , Hauben» Fischis» Federn» sowie
allen in das Putzsach passenden Artikeln ein.

Hauptsächlich empfehlen Nene Tel - eN - Helhel-
hüte für Damen undWenhran - Hüje, ganz neu,
alles in größter Auswahl.

Stand in der Müblenstraße» nahe dem Bahnübergang.

ML" Belehrend für Jedermann.
Lurline, das Buschweib

und

produciren . sich während des Elsstetber Marktes in der dazu erbauten Bude
rechts neben dem Elsflether Bankgebäude.



«Holz - Verkauf

Am Freitag , den 3V . September
L882 , Morgens ZV Uhr an
fangend , läßt I / G . Lubi» us, fm
fremde Rechnung , die per Schiff » Harmonie"
Capt . Thol c n , angebrachte Ladung

Norwegischer Waatz - und
Untermaatz-DreLLer

1 , 1 ^
,4 und ji /2 Zoll engl , stark , 5 . 6 , 7,

8 , 9 , 10 nnd 1l Zoll engl , breit , in
diversen Längen , zusammen circa 30,000
Meter , sehr schöner Qnalität , öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber werden ersncht, sich rechtzeitig
cinfindcu zu wollen.

C . Borgstede . Auctionator.

JMwobil -Verktruf.
Gisfleth . Frau Wittwe Schmidt in

Neuenfeldc läßt am
Montag , den 3 . .Oktober » e ,

Vormittags LV Uhr,
also nicht am Montag , den 26 . Septbr,
im Gcrichtolocale des Großhcrzoglichen
Amtsgerichts hicsclbsk ihre hier zum Dcich-
stiicken belcgencn beiden Kötereien nebst
Grodenstnckcn öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten zum Verkauf aufsetzcn

Die Kölereien haben eine Größe von
1,0972 i- u ( 2 Juck 27 R .) und 0,1773
du (62 N ) . Die Grodenstücke sind 1,l373
brr ^ '

,2 9 » ck) groß und werden jährlich
2 mal gemüht . Die Wohnhäuser sind in
gutem Stande und erst in den letzten
Jahren verbessert.

Kauflievhaber werden Ungeladen und
wollen sich behufs Besichtigung an den
Unterzeichneten wenden.

_ C . B org stede, Amt.
Mein großes Lager

fertiger Schuhimareil,
elegant und dauerhaft von mir selbst ge¬
arbeitet , empfehle dem geehrten Publikum
zu Einkäufen bestens.

LS . MGI 'SS ' -
Schnhmachermeister aus Vilsen.

Staus in der Wüßkenstraße,
in der Nähe des WaHm

'
iöcrgangs.

Alte Regenschirme
werden während des Marktes in Elsfleth
wieder gegen neue in Tausch genommen in der

) chirmbude von 9 ? » KtStz , Schirmfabrikant aus Hannover.
Große Auswahl , billigste Marktpreise.

Stand vor dem Amthause.

Niete lmmtert Mark Mrtich
ersparen größere Haushaltungen , Hotels,
Cafö ' s , Spezereiwaarcnhändler u . a . , indem

Dieselben ihren Bedarf an Kaffee und Thee
direct von unseren Lagerhäusern zu Rotter¬
dam in der Original -Verpackung zu unseren
folgenden LnZros - Preisen beziehen:
10 Pfund Afric . Perl - Mocca . ^ 7 .50

Nu : Nekourtransport zu vermeiden,
vc >kaufe von hcutc an zu Einkaufs-
Picisciu GarnirteHirtel 1 .50,
dgl . Kopftücher in Plüsch ^ 3 .50,

! elegante Plüsch -Tailjentücher!
^ 3 .75 , dg ! , in Wolle 1 c^ . . kleine

! 50 S>, eiswollene Tücher ^ l .50 , j
H gestrickte Röcke ^ 1 .85 , Kra-
U gen 18 h . Schürzen 60 tz.- Eattun - Schürzen40 h, Wiener

Leinen Küchenschürzen 60 h,
rein leinene Taschentücher
unter Preis , Schleifen 20 h,
seidene Shawls 25 tz, Schär¬
penbänder . Meter 80 S>, Plüsch¬
bänder , Meter1 Tüll decken
20 A>, Glacehandschuhe , prima
Qnalität , 2knöpfig ^ i . 35 , lkuöpfig
1 ^

^ aus Oldenburg,
s im Kaufe des Kerrn Htechnungs-

steflers Gerdßeu, Steiustratze.

Kein Leser versäume , sich sofort ein oder mehrere Freiburger Loose zu
kaufen, welche bestimmt mit einem der nachstehenden Treffer gezogen werden müssen.Nieten existiren nicht , 45 000 , 40 OM , 6 X 30 OM , 28 000 , 2 X 25 OM,8 X 20 OM , 19 OM , 9 X 18 000 , 13 X 12 OM , 26 X 10 OM , 8000,5 X 60M , 24 X 5000 , 6 X 4000 , 3M0 , 69 X 1000 , rc . rc . , bis herunter
ans 13 21 Francs . Die Einlage kann nie verloren gehen . Obige Treffer werdm
von der Stadt Freiburg garcmlirt . Ziehung findet am 15 . Februar statt und werden
die Gewinne sofort nach Ziehung ohne Abzug in Gold ausbezahlt . Gegen Ein¬
sendung des Betrages in Banknoten oder Posteinzahlung versende Original - Loosen 20 , gegen Postauftrag a 21.

-I . VOMMLVL 'G- Antwerpen, Belgien.
? . 8 . Da diese Loose sehr gesucht, so kann obige Preise nur für Aufträge , welche

bis 15 . Octbr . in meinen Besitz kommen , inne halten.
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trau 8 portad 1 s 8 Idsater,
Elsfleth , auf dem Schulplatze.

Heute Dienstag und morgen Mittwoch,
täglich um i/24 Uhr, Uhr, ^ 8 Uhr u. i^ lO NHr:

Letzte BorstellRNg von MrrHZZssZ.
Zauberei Tänze dressirtcr «Hunde , die Arche Roah.

ein Concert auf 20 Instrnmcnlcn . Wallrni läßt die bösen Franc » ver¬
schwinden , Wallini ' s Hinrichtung und Welt - Gaöleau . In den Abend-
Vorstellungen : Kkectro - HZiokogie der Wissenschaft des animalischen

Magnetismus.
Preise der Plätze : Sperrsitz 1 Mk . Erster Platz 75 Pfg.

Zweiter Platz 50 Pfg . Dritter Platz 25 Pfg.
Alles klebrige durch die Zettel . iVIttlllnI , Director.
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10 „ bester Maracaibo . » 8 .75
10 1 °

. Guatemala . . , 9 . 25
10 » vorzügl . Perl - SantoS „ 10 . —
10 » feinster Plant . - Ceylon,, 10 .75
10 hochfeinster Java . » 12 .—
10 „ echt Arabischer Mocca „ 13 . —
4 „ vorzügl . Congo -Thee » 6 .50
4 seiner Svuchong -Thee » 8 —
4 » feinster Jmpcrial -Thee» 9 .50
4 " hochfeinster Mandarin-

Pecco -Thee . . ,, 12 .—
4 " beste Qual , rein ent¬

öltes Caraopulver » 9 .—
Beste holl . Bauernbutter , 25Pfd.

Kübel . . . » 22 . —

Nnivtrsal-Uerniguttgssah
ist das einfachste und billigste Hausmittel
gegen Säurebildung , Ausstößen , Krampf,
Verdauungsschwüche und andere Magenbe¬
schwerden . Original -Packete zu 25 Pfg .,
50 Pfg - und I . M.

__ Wwe . G . Mavs
dpul s °f°rl Ma « f^ kk -ll > wirkendes Schutzmittel

" kp «l >
gegen Ansteckung der schrecklichen , Geist
nnd Körper zerstörende » geheimen Krank¬
heiten . .sort daher mit allem Unnatür¬
lichen ! Dieses unschätzbare Werk ist für
5V Pf . in Briefmarken nur direct zu

beziehen durch
Ll . 8 r « MZM 8 «» i -KV

Apotheker 1 . Kl.
ISerkiu , Kastanieu -Klkee Wr . 1,

Theater in dev „Tnvnhatte " zu Elsfleth.
Während des Marktes täglich : !

Große Komiker -Vorstellung,
arrangirt vom Director M-

Specralitäten : Das urkomische Trio der Komiker , Herren
Hermanns , Laukmann und L . Nsuusbsr § ,-

LSSLSÄM iten ^ SoNsrn -Msber.
Auftreten der Damen:

Amalie Henneberg , Uasa Jaryen , Adele Keese,
Opercttcni ängerin . Costnmsonbrette . Contra -Altisiin.

Marie Orojse , Zfla Mariens , Marie Koops u . Koaise MMer,
Chansonetten - , Lieder - und Conplettsängerinnen.

Mnsikdirecior : Herr Blinkhorn.
Das sehr reichhaltige Programm enthält u . A . :

H.k-Läa , oder : Ballev man los ! "MM
Großes humoristisches Potpourri , ansgcführt vom ganzen Personal.

RRZTT '
lSEAZZSNKZTÄS - komisches Intermezzo , ausgeführt von dcn

4 Chinesen ^ .rr -zton ,
'Isiii -tsin , Lin § -koo und Lut -sinA.Die lustigen Leineweber , komische Scene mit lebend. Bildern. Die ruppigenBrüder , kom . Intermezzo mit Holzschuhtanz . Das Loch in der Pfanne,

große tragikomische Scene , ausgeführt von dem urkomischen Trio.
Außerdem komische Scencn , Duette und Couplets.

Das ausführliche Programm ist an der Casse zu haben.
Kassenvffnung 3 ' /2 Uhr . Anfangs Ukr.

Zn recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein_
Den geehrten Bewohnern Elsfleths und Umgegend

hiermit zur Nachricht , daß ich
am Mittwoch , 28 . Septembev,

von Morgens bis Nachmittags A Uhv
in KLözrkv » « anwesend sein werde , um folgende Fälle zu be¬
handeln : Rheumatismus , Wechselfieber, Beingeschwüre , Drüsen , Flechten und Aus¬
schläge, Katarrhe aller Art , Krämpfe . Astmah , Frauenkrankheiten , Geschlechtsleiden,
Urinbeschwerden , Magen -, Leber - und Gallenlciden , Hämorrhoiden , Bandwürmer rc.

6 . Hillen , Homöopath .
«Hotel Gemeiner.

Täglich mährend des Marktes:Coneert nnd Boxstellung
der beliebten und rUhmlichst bekannten Gesellschaft DÄLMWM

ans Böhmen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

< . HH HH « » .

Aufträge von 20 und darüber wer¬
den franco und zollfrei nach ganz Deutsch¬
land versandt . (Deutsche Banknoten und
Briefmarken in Zahlung genommen . ) Alle
unsere Producte sind an Ort und Stelle
von unseren eigenen Factoreicn ausgewählt
und wird für vollständigste Reinheit und
richtigstes Gewicht die gewissenhafteste Ga¬
rantie geleistet.

Es ist unser Bestreben , unsere Kunden
in jeder Hinsicht zufriedenzustellm und bitten
wir , sich durch einen Probeauftrag zu.
überzeugen.
Uei riflm (lt Wi ^ i'ooflf A ( wo.
Rotteräarn , ^ jfnsirLAt 93 L100.

Zu verheuern.
Ans sofort ca . IS " /2 Juck alte

Weide , mit vielem Gras besetzt.
Deichslückcn.

Gefunden
Am Montag ein Portemouai nrik

Inhalt . Abzustrdern bei
Schmied S» « li» k v» , Mühlenstraß e.

Täglich während des Markte H

! Mch TlUlstmsik.
Anfang 4 Uhr . Entree frei)

ES lade ! ergebenst ein

_ L8uÄ 80,, ««
Täglich während des MarkttS

VKNLINU8M
Sei gut besetztem Orchester.

Wozu ergebenst einladet
«S . HVenke

IB »- . A . Richter s elektromoto¬
rische Zahnhaksbänder , a 1
sind ul beziehen durw , L Zirk.

Todes-
Elsfleth , 19 . Sept . Heute

Morgen starb plötzlich der Reep¬
schläger Gerd Reiners . Den
Mitgliedern der Gesellen -Kranken-
kaffe bringt dieses mit der Bitte
zur Anzeige , dem Verstorbenen die
letzte Ehre zu erweisen

Der Vorstand
Beerdigung : Donnerstag Nach

mittag 4 Uhr.

Angekomm u abgeg Schiffe.
Bremerhaven , 18. Sept nach

Alhene , Lübkcn
London , 18 . Sept.

C . Panlscn , Johannsen
Bahia , 13 . Aug.

Genius , Free
Montevideo , 16 . Ang.

Deutschland , Meyer
Santos , 29 . Juli

Jndia , Pmidt

Norwegen
von

Havre
von

London
von

Cardiff
von

St . Thomas
In See gesprochen:

am 28 . Juli auf 30 ° 8 . und 28 ° IV.
Hugo , Bruno nach Java

Redactivn , Druck und Verlag von L . Zirk.
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